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Digitale Agenda fur Deutschland 2013-2017: Chancen fir eine starke
Wirtschaft, gerechte Bildung und ein freies und sicheres Internet

Die Bundesregierung wird fir das Handeln aller Ressorts eine gemeinsame digitale
Agenda 2013-2017 beschlieRen und ihre Umsetzung gemeinsam mit Wirtschaft,
Tarifpartnern, Zivilgesellschaft und Wissenschaft begleiten. Die Umsetzung bekommt
in der Bundesregierung einen hohen Stellenwert und wird personell verankert. Auf

unsere digitale Agenda setzen wir folgende Schwerpunkte:

Schnelles und neutrales Internet fur alle

Die Grundlage fur eine digitale Gesellschaft und damit Daseinsvorsorge ist der
Zugang zu schnellem und neutralem Internet fir alle. Deshalb setzt sich die
Bundesregierung im Rahmen einer Breitbandoffensive verstarkt fur die digitale
Teilhabe aller Bevolkerungsgruppen und Regionen ein. Bundesweit sollen bis zum
Jahr 2018 flachendeckend Internetzugange mit 50 Mbit/s verfligbar sein.

Der Erhalt des offenen und freien Internets, Sicherung von Teilhabe,
Meinungsvielfalt, Innovation und fairer Wettbewerb sind zentrale Ziel der Digitalen
Agenda der Bundesregierung. Der diskriminierungsfreie Transport aller Datenpakete
im Internet ist die Grundlage daflir. Dabei ist insbesondere auch sicher zu stellen,
dass Provider ihre eigenen inhaltlichen Angebote und Partnerangebote nicht durch
hohere Datenvolumen oder schnellere Ubertragungsgeschwindigkeit im Wettbewerb
bevorzugen. Neutralitét ist auch von Suchmaschinen zu verlangen, die sicherstellen
missen, dass alle Angebote diskriminierungsfrei aufzufinden sind.

Deep Packet Inspection (DPI) zur Diskriminierung von Diensten oder Uberwachung
der Nutzerinnen und Nutzern werden wir gesetzlich untersagen.

Die Gewahrleistung von Netzneutralitat wird als eines der Regulierungsziele im
Telekommunikationsgesetz verbindlich verankert werden. Mobilfunkanbieter miissen
Internettelefonie ggf. gegen separates Entgelt ermdéglichen. Die Bundesnetzagentur
wird ermachtigt und technisch sowie personell in die Lage versetzt, die Einhaltung
dieses Ziels zu tberwachen.

Das so genannte Best-Effort-Internet wird in seiner Qualitat weiterentwickelt und darf
nicht von einer Vielzahl von ,Managed Services® verdrangt werden. Die

Bundesregierung wird sich auch auf europaischer Ebene fur die gesetzliche
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Verankerung von Netzneutralitat einsetzen. Netzwerkmanagement muss dabei dort
madglich sein, wo es technisch zwingend geboten ist.

Die Potenziale von WLAN als Zugang zum Internet im offentlichen Raum missen
ausgeschopft werden. Die Schaffung von Rechtssicherheit fir WLAN-Betreiber
ist dringend geboten. Der Auf- und Ausbau von offentlichem WLAN soll geférdert und
mit einer Klarstellung der Haftungsregelungen (Analog zu Accessprovidern)
Rechtssicherheit fur WLAN-Betreiber geschaffen werden. Gleichzeitig werden wir die
Verbraucherinnen und Verbraucher tUber die Gefahren solcher Netze fir sensible
Daten aufklaren.

Ziel ist dariber hinaus die Etablierung heterogener, frei vernetzter und lokaler
Communities und ihrer Infrastrukturen. Durch die Forderung dieser sowie von Ad-
hoc-Netzwerken im Rahmen der F&E-Strategie sollen lokale, dezentrale Netzwerke
unterstitzt werden, die eine komplementare Infrastruktur fir einen fest definierten

Nutzerkreis umfassen.

Digitales Wachstumsland Nr. 1 in Europa
Die Bundesregierung aus CDU/CSU und SPD wird eine IKT-Strategie fir die

digitale Wirtschaft auf den Weg bringen. Um den globalen und
sicherheitspolitischen Herausforderungen zu begegnen, fordern wir die deutsche und
europaische IKT-Industrie durch eine Verbesserung der entsprechenden
Rahmenbedingungen und den Abbau von Birokratie.

Die Bundesregierung wird die Digitalisierung der klassischen Industrie mit dem
Zukunftsprojekt Industrie 4.0 vorantreiben und im nachsten Schritt um intelligente
Dienstleistungen (,Smart Services") erweitern, sowie Projekte und MalRnahmen im
Bereich der Green IT starken.

Dazu ist es notwendig, Wissen aus der Spitzenforschung in konkrete Anwendungen
zu Uberfuhren. Mittels Kompetenzzentren, Modellregionen und Pilotprojekten soll der
Know-How-Transfer in Mittelstand und klassische Industrie initialisiert werden.

Wir werden Beratungsangebote zur Digitalisierung von bestehenden
Wertschopfungsketten in Industrie und Mittelstand im Hinblick u.a. auf Cloud-
Computing und Big Data ausbauen. Die Themen IT-Sicherheit und die Abwehr von

Wirtschaftsspionage sollen dariiber hinaus eine besondere Rolle spielen.
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Wir wollen dber die bestehende Projektforderung (z.B. das Zentrale
Innovationsprogramm_Mittelstand) hinaus die steuerliche Forschungsfdrderung
fur KMU einfihren.

Unser Ziel ist es, die Zahl der Grindungen von derzeit 10.000 in den nachsten
Jahren kontinuierlich auf 15.000 pro Jahr zu steigern. Daflr sollen Antragsverfahren
entburokratisiert werden. Alle Forderinstrumente sind dahingehend zu Uberprufen,
dass sie die mte Innovationskette inklusive der Verwertungsmaoglichkeiten
berticksichtigen.

Durch eine Vereinfachung der Prozesse (One-Stop-Agency) soll die Grindung eines
Unternehmens innerhalb von 72 Stunden mdglich sein.

Um Grindungen aus der Beschéaftigung auch fur Arbeithehmer zu ermdéglichen,
werden wir analog dem Modell der Familienpflegezeit die Madoglichkeit einer
"Grundungszeit" einfihren. Wir wollen ein neues Instrument in Form eines bedingt
rickzahlbaren Grindungsdarlehens in Zusammenarbeit mit der KfW schaffen. Die
Gewahrung des Darlehens kann an die Nutzung von Crowdfunding geknupft werden.
Die Darlehenshdhe soll auch den Lebensunterhalt und die soziale Absicherung in der
Grundungsphase abdecken. Fir Grundungen aus der Arbeitslosigkeit soll das
Instrument des Existenzgrinderzuschusses fortgefihrt werden und  mit
auskommlichen Mitteln der BA unterlegt werden. Dartber hinaus werden wir ein
Bundesprogramm fir den Aufbau von Inkubatoren, die die besten Rahmbedingungen
fur Startups bereitstellen, aufsetzen und ein deutsches Inkubatoren-Netzwerk mit
internationaler Vernetzung bilden. Wir unterstitzen die Internationalisierung
innovativer Startups durch Markteintritts- und Austauschprojekte nach dem Vorbild
des Modellprojekt ,German  Silicon Valley Accelerator® (GSVA) in
Wachstumsregionen weltweit.

Die Entwicklung standardisierter Stock-Options-Modelle als freiwilligen und
erganzenden Teil der Entlohnung wollen wir attraktiver gestalten.

Land mit Bildungs- und QualifizierungsmafRnahmen die Zahl der IT-Fachkrafte

erhdhen. Zusatzlich wollen wir auch gut qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
aus dem Ausland in Deutschland willkommen hei3en - mit einem ,Willkommens-

Check* fur Behorden und die Schaffung von Willkommensagenturen fir den

Arbeitsmarkt. Die Kammern sind aufgefordert, faire Standardvertrage fur Grinder zu

entwickeln.
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Wir werden die Innovationskrafte der digitalen Wirtschaft starken. Was mit dem
Beirat ,Junge Digitale Wirtschaft* auf den Weg gebracht wurde, wollen wir fortsetzen
und ausbauen.

Die Bundesregierung wird Deutschland als Investitionsstandort fir Wagniskapital
international attraktiv machen und dafiir ein eigenstdndiges Regelwerk (Venture-
Capital-Gesetz) abhangig von den Finanzierungsmaglichkeiten erlassen, das u.a. die
Tatigkeit von Business Angels verbessert sowie steuerliche Erleichterungen bei der
Ertragsbesteuerung oder den Regelungen zum Verlustvortrag (8 8c KStG) unter der
Bedingung der Aufkommensneutralitat beinhaltet. Wir werden prifen, ob der Verkauf
von Unternehmensbeteiligungen (sog. Exits) erleichtert werden kann. Neue
Finanzierungsformen wie Crowdfunding sollen rechtssicher gestaltet werden.
AuRBerdem wollen wir die Moglichkeiten, in  Startups und junge
Wachstumsunternehmen investieren zu koénnen, fir institutionelle Anleger wie
Versicherungsunternehmen und Pensionsfonds verbessern.

Die Forderung von Wagniskapital mit Hilfe von@vestitionszuschijssen wird
verbessert, der High-Tech-Grunderfonds wird auskdmmlich fortgesetzt. Die Foérder-
und Finanzierungsinstrumente von Bund, Landern und EU sind auf ihre
Kompatibilitdt hin zu evaluieren und ggf. anzupassen.

Um Bdrsengange fur junge, innovative und wachstumsstarke Unternehmen wieder
zu beleben, werden wir die Einfiihrung eines neuen Bérsensegments ,Markt 2.0*
prufen.

Die Bundesregierung wird neben dem Zukunftsprojekt Industrie 4.0 in den Bereichen
intelligente Mobilitat, Smart Grid, E-Health und Sicherheit Schwerpunkte setzen und
die deutsche Softwareindustrie starken.

Um das zu erreichen, werden Spitzencluster und Verbundprojekte aus- und
aufgebaut. Dabei sind 06kologische, 6konomische und soziale Nachhaltigkeit
malgebliche Faktoren.

Unser Ziel ist, bei Schlisseltechnologien und IT-Kernkompetenzen (IT-Sicherheit,
Netzwerktechnik, Embedded Systems, Prozess- und Unternehmenssoftware,
Kryptographie, Machine-to-Machine-Kommunikation, etc.) eigene
Technologieplattformen und Produktionslinien in Deutschland bzw. im europaischen
Verbund zu halten. Als Gegenentwurf zu den geschlossenen digitalen Okosystemen
unterstitzt und fordert der Bund im Software-Bereich gerade auch die Entwicklung

von offenen Plattformen und Open-Source-Lésungen und setzt sich dafir auch auf
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europaischer Ebene ein. Wir wollen im globalen Wettbewerb ,Software made in
Germany® als Qualitatsversprechen bzgl. Sicherheit, Datenschutz, Design und
Nutzerfreundlichkeit starken. Die Bundesregierung unterstiitzt Prozesse der
Standardisierung, Interoperabilitdt und Zertifizierung als wichtige Parameter fir den
Markterfolg deutscher Produkte.

Bei der Anschaffung von IT-Technologie durch die offentliche Hand missen im
Rahmen des Wirtschaftlichkeitsprinzips Innovationspotenziale und Nachhaltigkeit als
mitentscheidende Kriterien bedacht werden. Bei Ausschreibungen sollen
Sicherheitsstandards vorgegeben werden und — wenn moglich — Open-Source-
Losungen erwogen werden. Ebenso werden wir die Abschreibungsmoglichkeiten von
Software verbessern.

Wir wollen eine gesetzliche Klarstellung fir den Zugang zum Netz eines
Telekommunikationsanbieters. Nutzer mussen die freie Auswahl an zugelassenen
Routern behalt@ der Routerzwang flr den Internetzugang bei Kabelanschliissen

wird abgelehnt.

Der digitale Staat — fordern und Vorbild sein

Parlament, Regierung und Verwaltung werden die Mdglichkeiten der Digitalisierung
intensiv nutzen und die interaktive Kommunikation mit den Birgerinnen und Birgern
sowie der Wirtschaft auf barrierefreien Websites ausbauen. Deutschland wird im
Rahmen der ,Digitalen Agenda“ der EU-Kommission einen ,Digital Champion®
benennen. Wir wollen die Informationen lber politische Entscheidungen quantitativ
und qualitativ verbessern und die Beteiligungsmdglichkeiten ausbauen. Gerade im
Vorfeld von Entscheidungen ist frih, offen, umfassend und verstandlich zu
informieren.

Ein neu einzurichtender ordentlicher Ausschusses im Bundestag fir Internet
und digitale Gesellschaft begleitet und behandelt die digitale Agenda des Bundes
im parlamentarischen Raum federfihrend.

Die digitale Berichterstattung Uber den Bundestag und seine Sitzungen sowie Uber
offentliche Ausschusssitzungen und Anhoérungen (z.B. in Streams) wollen wir
ausbauen. So bald wie moglich werden wir Bekanntmachungen wie beispielsweise
Drucksachen und Protokolle in Open Data tauglichen Formaten (maschinenlesbar
und mit API fur die Suche) unter freien Lizenzbedingungen bereitstellen. In dieser

Legislatur startet das Projekt ,, papierloser Bundestag”.


annskaja
Sticky Note
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Den Sachverstand und die Meinung der Bevolkerung suchen wir auch Uber digitale
Beteiligungsplattformen. Viele Gesetze fiihren unbeabsichtigt zu teuren Anderungen
von IT-Programmen oder berlcksichtigen die Moglichkeiten der Technik nur
unzureichend. Zu jedem Gesetz, das hierzu Leistungen, Pflichten, Abgaben oder
Verfahren regelt, ist eine Umsetzungs- und Machbarkeitsanalyse zu erstellen. Der
CIO des Bundes erhalt ein Mitzeichnungsrecht. Bundestag und Bundesregierung
sollen unter breiter gesellschaftlicher Mitwirkung die digitale Agenda detailliert mit
Zielen, Zeitplanen, Verantwortlichkeiten und Ressourcen in einem WeiRbuch

zusammenfassen. Die Umsetzung der in diesem Koalitionsvertrag festgehaltenen

@af&nahmen soll durch das WeiBbuch aber nicht aufgehalten werden.

Die Bundesregierung wird den Ausbau von E-Government zu einem Schwerpunkt
machen und mit dem Programm , Digitale Verwaltung 2020" — ausgehend von den
wichtigsten Leistungen fur Birgerinnen und Birgern und Unternehmen — die
schrittweise gesamtstaatliche Umsetzung des E-Government festlegen.

Der Bund wird den Landern vorschlagen, die Programme des E-Governments unter
Verantwortung des IT-Planungsrates zu konsolidieren und koordinieren.
Technologien sind nach Mdglichkeit langfristig so zu planen, dass keine
Abhangigkeiten zu intransparenten Protokollen, Software, Hardware oder Herstellern
entstehen.

Voraussetzung fur die Akzeptanz el nischer Behdrdendienste sind Datenschutz
und Sicherheit der Angebote. Die Identifizierungsfunktion des neuen
Personalausweises, die sichere Kommunikation tber De-Mail und die Nutzung von
Ende-zu-Ende-Verschliusselung sind deshalb anzuwenden.

Die offentliche Verwaltung soll ihre Daten nur in vertrauenswirdigen Infrastrukturen
in Deutschland speichern. Eine bundesweite laufend aktualisierte Landkarte aller
offentlich angebotenen Services schafft Transparenz, Koordinierung, Verbindlichkeit,
Priorisierung und Fokussierung. Die ldee der einheitlichen Behérdennummer 115
wollen wir ins Internet Ubertragen (www.115.de). Zumindest die 100 wichtigsten und
am haufigsten in Anspruch genommenen Verwaltungsleistungen sollen innerhalb der
nachsten vier Jahre tber ein solches Portal bundesweit einheitlich online und sicher
erledigt werden kdnnen.

Wir erleichtern den Kommunen die Realisierung, in dem wir in einer Toolbox die

besten Anwendungen zur elektronischen Umsetzung haufig genutzter
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fehlt: Zahlreiche gute und erfolgreiche E-Government-Projekte zeigen, dass es innovative technische Lösungen in Deutschland gibt. Allerdings fehlt eine flächendeckende und koordinierte Umsetzung. (286ff)
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Verwaltungsleistungen anbieten und dadurch eine bessere Vereinheitlichung mit
niedrigeren Folgekosten erreichen. @

Die Biurgerinnen und Birger sollen auf Wunsch die Mdglichkeit haben, einen
einheitlichen Stammdaten-Account zu verwenden. Zur elektronischen Identifizierung
soll der neue elektronische Personalausweis genutzt w%en. Das ,Burgerkonto*

kann zum digitalen Dokumentenpostfach erweitert werden.

Erste Open-Data-Projekte in Deutschland zeigen das Potential offener Daten. Die
Bundesverwaltung muss auf der Basis eines Gesetzes mit allen ihren Behdrden
Vorreiter fur die Bereitstellung offener Daten in einheitlichen maschinenlesbaren
Formaten und unter freien Lizenzbedingungen sein. Wir wollen fur Bund, Lander und
Kommunen ein Open-Data-Portal bereitstellen. Die Bundesregierung strebt einen
Beitritt Deutschlands zur internationalen Initiative Open Goverr@t Partnership an.
Die Bundesregierung wird das Informationsfreiheitsrecht tiberarbeiten u[y%-Tierbei die
Vorschlage der Evaluation des Informationsfreiheitsgesetzes aufgreifen.

Ohne leistungsfahige IT in der Bundesverwaltung wird Deutschland zurtckfallen. Wir
brauchen eine zentrale Steuerung und Umsetzung. Wir starken die Rolle des CIOs
im Bund und der bereits vorhandenen CIOs in Ministerien und Beh@n. Alle IT-
Budgets werden schrittweise zentral beim CIO des Bundes geflhrt.

Die Ergebnisse von Politik sind oft von der Qualitat der IT-Umsetzung abhéngig. Fur
das Management komplexer Projekte wollen wir Fortbildung zur Voraussetzung
machen_und die Organisationsstrukturen in den Ministerien anpassen.

Die IT der Bundesverwaltung werden wir bei einem gemeinsamen IT-Dienstleister
des Bundes zusammenfuhren. Wir werden die gemeinsamen IT-Dienstleistungen im
Bereich der IT-Systeme, Netze und Anwendungen behdrdentbergreifend
organisieren. Die Koalition wird prufen, fir welche staatlichen Leistungen in welchen
Lebenslagen die Abwicklung gesetzlich vereinheitlicht und zusammengelegt werden
sollte — z.B. zu einer nur einmaligen Prifung von Anspruchsberechtigungen.

Die Koalition wird die Einfuhrung des elektronischen Rechtsverkehrs mit Nachdruck
unterstitzen. Die Bundesregierung pruft, ob durch ein Prifsiegel ,Barrierefreie
Website* fur die Verwaltung und die Wirtschaft die Gleichstellung behinderter
Menschen unterstitzt werden kann. Die Koalition setzt sich mit Nachdruck dafir ein,
die Datenschutzgrundverordnung in Europa zilgig zu verabschieden und die

verbliebenen Streitfragen zu I6sen. Dies gilt besonders fir die Verantwortlichkeit fur
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236 Daten in Clouds und bei privaten Accounts Sozialer Netzwerke sowie fir die
237  Abgrenzung zu bestehenden Gesetzen fir die offentliche Hand. Die Verhandlungen
238 zum Datenschutz in der Wirtschaft genief3en Vorrang und sollten notfalls vorab zum
239  Abschluss gebracht werden.

240 Die Koalition wird den technikgestitzten Datenschutz ("Privacy by Design") und den
241  Datenschutz durch Voreinstellungen ("Privacy by Default") ausbauen.

242  Die Koalition tritt fir eine europaweite Einfuhrung einer Meldepflicht fir Unternehmen
243  an die EU ein, die Daten ihrer Kundinnen und Kunden ohne deren Einwilligung an
244  Behorden in Drittstaaten tbermitteln.

245 Die Bundesregierung drangt in der EU auf Nachverhandlungen der Safe-Harbor und
246  Swift-Abkommen. Die strengen Standards des Bundesverfassungsgerichts beim
247  Dbereichsspezifischen Datenschutz dirfen nicht zum Zwecke eines europaweiten
248 freien Informationsflusses zwischen Behdrden geopfert werden.

249  Wir werden uns erganzei;%xuf internationaler Ebene fir ein Volkerrecht des Netzes
250 als UN-Charta einsetzen.

251 Das Bundesamt fur die Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) wird als nationale

=

253 Besonders geféhrdet sind die sog. kritischen Infrastrukturen, ohne die unser

252  IT-Sicherheitsbehotrde in seinen Aufgaben, Kompetenzen und Ressourcen gestarkt.

254  Gemeinwesen nicht funktioniert (z.B. Gesundheit, Verkehr, Energie). Die
255 Bundesregierung wird deshalb gesetzliche Mindestanforderungen an die IT-
256  Sicherheit einfihren und eine Meldepflicht fur Betreib@dieser kritischen
257 Infrastrukturen bei erheblicher@icherheitsvorfallen schaffen.

258 Internetprovider sollen ihre Kunden informieren, wenn sie Hinweise auf
259  Schadprogramme oder dhnliches haben. Der Bund stellt Hinweise ins Netz, wie man
260 seinen Rechner davon befreien kann. Wir streben eine Zertifizierung fur Cloud-
261 Infrastrukturen und andere sicherheitsrelevante Systeme und Dienste an.

262  Vertrauen kann nur durch Transparenz hergestellt werden. Dies betrifft auch die
263  Standardisierung von IT-Sicherheit. Notwendig sind eine Starkung der Transparenz
264  der Standardisierungsgremien und eine stéarkere deutsche Beteiligung in diesen und
265 anderen internationalen Gremien, besonders solchen der Internet-Governance.

266  Wir wollen das vom Bundesverfassungsgericht entwickelte Recht auf Schutz und
267  Gewahrleistung der Integritat und Vertraulichkeit der IT mit Leben fullen. Die Nutzung
268 von Methoden zur Anonymisierung, Pseudonymisierung und Datensparsamkeit

269 mussen zu verbindlichen Regelwerken werden.
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fehlt: und die Gewährleistung des Cyberspace als Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts einsetzen um sicherzustellen, dass das Ausspionieren von EU-Mitgliedsstaaten und Partnerländern unterbleibt. (397ff)
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fehlt: Das BSI wird nicht nur Beratung, Sicherheitskontrollen und Hinweise für Behörden durchführen, sondern auch Beratung für den Mittelstand zur Verfügung stellen. Dabei wird zugleich rechtlich und organisatorisch sichergestellt, dass Erkenntnisse aus vertrauensvoller Zusammenarbeit mit der Wirtschaft nicht für Maßnahmen der Überwachung genutzt werden. (409ff)
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Die Weiterentwicklung und Verbreitung von Chipkartenlesegeraten, Kryptographie,
DE-Mail und anderen sicheren Ende-zu-Ende-Verschlisselungen sowie
vertrauenswirdiger Software gilt es erheblich auszubauen. IT-Hersteller und -
Diensteanbieter sollen fur Datenschutz- und IT-Sicherheitsméngel ihrer Produkte
haften.

Die Bundesregierung wird Férderung von Forschung und Entwicklung im Bereich der
IT-Sicherheit und vertrauenswurdigen IKT-Infrastrukt@ieutlich intensivieren. Der zu
starkende CIO der Bundesregierung braucht ein Férderbudget fir Forschungs- und
Entwicklungsprojekte zur IT-Sicherheit. Bundesbehdrden werden verpflichtet, zehn
Prozent ihrer IT-Budgets fur die Sicherheit ihrer Systeme zu verwenden.

Deutschland braucht fur sicherheitskritische Komponenten ebenso wie fir die
Netzwerkinfrastruktur ~ Labore  (,Innovationslabor  Sicherheitselemente) und
Testeinrichtungen (,Testcenter Netzwerkinfrastrukturkomponenten®), die wir mit
einem __schlagkraftigen industrie- und forsct%jgsgetriebenen Cyber-Sicherheits-

Zentrums einrichten und verkniipfen wollen. @

Digitale Bildung und Forschung — gerecht und innovativ

Ein wichtiger Teil der Digitalstrategie der Bundesregierung aus CDU/CSU und SPD
ist die Steigerung der Medienkompetenz junger Menschen, um sie zu einem
sicheren und verantwortungsbewussten Umgang mit dem Internet zu emanzipieren.
Die bestehenden Programme zur Forderung von Medienkompetenz an Kitas und
Schulen werden evaluiert und ausgebaut.

Das Leitbild der ,digitalen Selbstandigkeit* muss in den Fokus der Medienkompetenz
ricken. Wir befirworten ein ,Modellprojekt Freiwilliges Soziales %r Digital”.

Die Iniiative ,Ein Netz fur Kinder” wird unterstuitzt und verbreitet.

Eine %ke digitale Wirtschaft braucht starke Fachkrafte, deshalb wird die
Bundesregierung in einem kooperativen Miteinander von Bund und Landern die
Bildung und Ausbildung in den Bereichen IT und Technologie praxisorientiert
starken.

Jeder Schulerin und jedem Schiiler soll ein mobiles Endgerat zur Verfigung stehen.
Mit privaten Partnern wird die Bundesregierung ein Rahmenprogramm dafr initiieren
und die notwendigen Mittel bereitstellen. Dabei ist die Digitalisierung der Lehrinhalte

ebenso Voraussetzung wie die technische Unabhangigkeit von gewissen Produkten.
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fehlt:  Mehr IT-Sicherheit, beispielsweise durch die Nutzung von sicheren Handys und E-Mail-Verschlüsselung, soll in der Breite umgesetzt werden.
(463ff)
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fehlt: Diese IT-Systeme und Netze müssen gegen Cyberangriffe gestärkt werden. Zur Rückgewinnung einer digitalen Souveränität gehören für uns auch die Sicherung von Vielfalt und der Aufbau von eigenen Fähigkeiten und Kompetenzen im Bereich der Netzwerktechnik, Routing sowie in kritischen Bereichen von Software und Hardware. 
Um die Kompetenz und Sensibilität der Bürgerinnen und Bürger für IT-Sicherheit zu stärken, werden wir über das BSI stärker aufklären und für Selbstschutz sowie den Einsatz von sicheren Endkundenlösungen werben.(472ff)
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303 Die digitale Lehrmittelfreiheit muss gemeinsam mit den L&ndern gestarkt werden.
304 Grundlage hierflr ist ein bildungs- und forschungsfreundliches Urheberrecht und eine
305 umfassende Open- Access-Politik. Schulblcher und Lehrmaterial auch an
306 Hochschulen sollen wo mdglich frei zugénglich sein, die Verwendung freier Lizenzen
307 und Formate ausgebaut werden.

308 Der Aufbau, der Ausbau und die koordinierte nationale, europaische und
309 internationale Vernetzung von offenen (Forschungs-)Datenbanken, Repositorien und
310 Open-Access-Zeitschriften der Forschungseinrichtungen und der Hochschulen sind
311 im Rahmen eines eigenen Programms zu fordern. Eine qualitativ h%vertige und
312 rechtefreie OER-Datenbank wird anhand eines Modellprojekts gepruft.

313 | Digitale Spiele pragen den Alltag vieler, insbesondere jungerer Menschen In
314 erem Land. Der Deutsche Computerspielpreis wird zeitgemald weiterentwickelt.
315 %Stiftung Digitale Spielekultur soll durch die Marktteilnehmer weiter ausgebaut
316 | werden, um in den Schwerpunkten Wirtschaft und Ausbildung, Bildung und
317 | Erziehung, Kunst und Kultur sowie Forschung und Wissenschaft neue Impulse
318 |setzen zu kobnnen. Es qilt, fir das digitale Spiel geeignete

319 | Archivierungsmaoglichkeiten zu prifen.

320

321  Wir wollen ein europaweites Grindungs- und Innovationsnetzwerk der Schulen und
322  Hochschulen aufbauen.

323 Die Bundesregierung unterstitzt die Forderung von Wissenschaftskompetenz von
324  der Grundschule bis zur Hochschule (Programme und Wettbewerbe in den MINT-
325 Fachern, zeitgemaler Informatikunterricht ab der Grundschule, Lehrerfortbildung zur
326 Medienkompetenz, Verflugbarkeit ausreichender Master-Studienplatze im Bereich
327 IT). Zielgerichtet sollen vor allem Madchen und junge Frauen fir diese Berufsfelder
328 Dbegeistert werden. Der Aufbau eines Mentorinnennetzwerks in der digitalen
329  Wirtschatft ist eine geeignete MalRnahme. Der Anteil von Studentinnen zum Beispiel
330 bei Informatik und Elektrotechnik soll erhoht werden. Auch in den MINT-Fachern
331 legen wir den Fokus verstarkt auf die jungen Schilerinnen und Studentinnen.

332 Nach dem Vorbild der Eliteschulen des Sports wird die Bundesregierung mit den
333  Landern Gesprache aufnehmen, um die Einfihrung von Profilschulen IT/Digital mit
334 dem Schwerpunktprofil Informatik anzuregen. Dabei ist die Kooperation mit
335 Hochschulen oder Forschungseinrichtungen sowie ggf. privaten Partnern
336  obligatorisch. @
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fehlt: Bund und Länder unterstützen die vielfältigen Maßnahmen zur Förderung von Open Access bei allen wissenschaftlichen Publikationen fortzusetzen und auszubauen. (519f)
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fehlt:Angebote für E-Learning an Schulen und Hochschulen werden in Zusammenarbeit mit den Ländern und der Hochschulrektorenkonferenz gestärkt und verstärkt in Clouds zusammengefasst. Cloud-Lösungen können dazu dienen, lokale E-Learning-Angebote und hochschulübergreifende Forschungsinfrastrukturen miteinander zu verknüpfen und zu ergänzen. Die Entwicklung der Cloud-Systeme sollte sich von den Bedarfen der Hochschulen ableiten und deren spezielle Anforderungen an Datenschutz und Datensicherheit berücksichtigen. (526ff)
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vorher kürzer: Der Deutsche Computerspielpreis wird weiterhin unterstützt, u.a. durch eine Förderung pädagogisch wertvoller Computerspiele im Rahmen einer „Initiative Kinderspiele.“ (535ff)
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fehlt: nitiativen zur interdisziplinären und praxisorientierten Ausbildung in Zusammenarbeit von Hochschulen, Wirtschaft und Gesellschaft (Public Private Partnership) sollen ausgebaut werden. Ziel ist die praxisnahe Ausbildung und Weiterbildung für hochspezialisierte Fachkräfte im Bereich IKT und IT, mit Schwerpunkten u.a. bei IT Sicherheit und Datenschutz. Die gemeinsame Konzeption von praxisnahen Bachelor- und Master-Studiengängen sowie die Einrichtung von Stiftungsprofessuren wird durch die Förderung der Hochschulen (Matching Funds) unterstützt. (567ff)
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Die Grundlagenforschung zu Internet und digitaler Gesellschaft wird durch gezielte
Initiativen zur Programmforschung und durch Bereitstellung entsprechender Mittel
gestarkt und verstetigt. Ein Internet-Institut, das gleichzeitig als Ausgangspunkt fur
ein interdisziplindres Kompetenznetz dient, soll sich disziplinibergreifend mit den
technischen und wirtschaftlichen, aber auch den politischen, rechtlichen und
ethischen Aspekten des Internets beschatftigen.

Ein Forderprogramm ,Innovation in IT-Forschung und Sicherheit* zur Starkung der
nationalen F&E-Aktivitdten wird weiterentwickelt. Bei der Ausschreibung werden
Open-Source-Ansétze priorisiert, die ihre Ergebnisse und die entwickelten Systeme
offen zur Verfugung stellen. Die Einfuhrung einheitlicher Standards zur
Verfiigbarmachung von Daten und Ergebnissen wird geprtift.

Mit der Initiative ,Grindungszeit in Deutschland® werden Hochschulzentren,
Initiativen von Schulen und Hochschulen sowie Stiftungsprofessuren zum Thema

~Entrepreneurship” gefordert.

Digitales Leben und Arbeiten — Chancen und Rechte starken

Die Digitalisierung bietet eine Vielzahl von Méglichkeiten fur die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf. Wir fordern die Wirtschaft auf, diese zu fordern.

Die Bundesregierung appelliert an die Tarifpartner, Telearbeitsmodelle zu férdern
und entsprechend auszubauen, sowie tarifvertragliche Modelle zu finden, die die
Rechte von Beschaftigten auf selbst zu bestimmende Telearbeitsplatze starken.
Die Bundesregierung wird das Angebot an Telearbeitsplatzen im 6ffentlichen Dienst

weiter ausbauen. =

Offentliche Verwaltung und Tarifpartner sind aufgefordert, \V_(ﬁe Rechte der
Beschéftigten fur eine erweiterte Arbeits-Autonomie und verbesserte Work-Life-
Balance fur Arbeitnehmerinnen und Arbeithehmern zu starken (z.B. Regelungen zur
Nichterreichbarkeit). Wir begrtRen dariber hinaus betriebsinterne Regelungen dazu.
Die Entwicklung neuer digitaler Qualifizierungs- und Weiterbildungswerkzeuge fir
Unternehmen wie auch fir den offentlichen Dienst ist zielgruppenspezifisch zu

fordern und auszubauen.

Immer mehr Unternehmen nutzen Online-Plattformen, um neue Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter zu gewinnen (E-Recruiting). Hierbei missen die Grenzen der
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SPD: gesetzliche Verankerung des Rechts auf Nichterreichbarkeit
CDU: kein Gesetz, betriebsinterne Regelung
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fehlt:  Die Bundesregierung setzt hierzu Anreize und geht vorbildlich voran. Sie fördert die Entwicklung einer  verzahnten Technik-, Arbeits- und Weiterbildungsforschung durch Anreize in der Projektforschung. Darüber hinaus sollen formelle wie auch informelle innerbetriebliche digitale Beteiligungsprozesse  ausgebaut werden.(635ff)
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370 Privatsphare eingehalten werden. Eine Umgehung von Privatsphare-Einstellungen in
371 sozialen Netzwerken - oder &hnlichen Plattformen ist nicht zu akzeptieren.

37 Durch die Digitalisierung bieten sich vor allem fir junge Mitter und Vater neue
373 | Moglichkeiten fir die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, wie zum Beispiel neue

374 |und flexiblere Arbeitszeitmodelle.

375 Telemedizin soll verstarkt z.B. zur engen Betreuung von Risikopatientinnen und
376  -patienten oder chronisch Kranken eingesetzt werden — dabei ist ein Héchstmald an
377 Datenschutz zu gewabhrleisten. Eine unkontrollierte Weitergabe von sensiblen

378  Patientendaten an Drit=)uss verhindert werden.

=
379 |Burokratische und rechtliche Hemmnisse in der Telemedizin sollen abgebaut

380 werden. E-Care-Systeme In  Smart-Home-Umgebungen  bringen  alteren,
381 pflegebedlrftigen Menschen oder Menschen mit Behinderung technische
382  Unterstutzung, die ihnen den Alltag erleichtert. Die Anwendung solcher Systeme
383  wollen wir unterstttzen.

384 Die Elektronische Gesundheitskarte (eGK) soll ausgebaut werden, um den
385 bUrokratischen@fwand fur Patientinnen und Patienten zu verringern und die
386 Kommunikation zu verbessern. Hochste Datenschutzstandards sowie eine sicher@
387 Verschlusselung der Daten sind dabei die Grundvoraussetzung.
388 Im Netz entstehen neue Formen des burgerschaftlichen Engagements uUber
389 soziale Netzwerke und Nachbarschaftsinitiativen. Die Bundesregierung wird diese
390 Entwicklung unterstitzen und ,Online Volunteering“-Projekte fordern, z.B. die
391 verbessernde Zusammenarbeit von Burgerinnen und Birgern mit der Verwaltung
392 (Mangelmelder, Tausch- und Ehrenamtsborsen). Wir wollen herausragende Projekte
393 auszeichnen und einen Austausch der besten Beispiele initiieren.

394 Wir fordern die Entwicklung und den Einsatz von bundesweiten Warn- und
395 Informationssystemen, mit denen Burgerinnen und Burger per SMS, E-Mail oder
396 Uber eine App Uber Unfalle, Gefahren und Katastrophen informiert werden kénnen.
397

398 Die Bundesregierung fuihrt Systeme ein (z.B. eine zentrale Nummer fir SMS-Notrufe
399 oder eine Notruf-App) und andert das TKG so, dass sich Menschen in einer
400 Notsituation beme@r machen und Hilfe anfordern kénnen, ohne zuriickgerufen
401  werden zu mussen.

402 Fur die Kommunikation im Internet spielen digitale Identitdten eine v@ige Rolle.
403  Wir mochten den Ausbau und die Nutzung von ldentitatstechnologien férdern. Wir
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sprechen uns gegen einen allgemeinen Klarnamenzwang in der Online-
Kommunikation aus. Wir wollen Praventions- und Beratungsangebote zu online
basiertem Suchtverhalten bundesweit ausbauen und wissenschaftlich begleiten.
Gegen beleidigende und verleumderische AuRerungen im Netz wollen wir ein
ausgewogenes Aufklarungs- und Schutzkonzept mit rechtlichen, technischen und
gesellschaftlichen Mitteln zum Persdnlichkeitsschutz umsetzen. Cybermobbing und
Cybergrooming in sozialen Netzwerken missen einfacher gemeldet und angezeigt
werden konnen. Wir werden das StGB auf Strafbarkeitslicken tberprifen und ggf.

prazisieren.

[Einzuflgen beim Thema Bund-La&nder-Kommission (AG Kultur): Hier ist eine
Systematisierung der bislang nebeneinander stehenden Rechtsbereiche zum
Internetrecht (Internetgesetzbuch) vorzunehmen und in diesem Zusammenhang
auch das Leistungsschutzrecht hinsichtlich der Erreichung seiner Zielsetzung zu

evaluieren.]



